Depression und Merkfähigkeit by Eckel, K. & Lukesch, Helmut
394 WIENER MrDIZINI5CHE WOCHF.NSCliRII'l NR.25--27/1975 
reitL1ng�art('n, besonders bei \'('undell und Ce5chwLireIl, 
verwenclC't. Den InPiS(Cll Patienren. die gerC:'lC[ wurdcll, 
\V,lr die<;e Suh"tall7. bC'kannt, Patienten mit KOlltakt­
::dleq:�ie gaben auch an, sie \'erwende[ 1'.1l habcll. 
J. Chngc l(oJ/tal?t'll!crgcru: 
Intere�S(lllt �:ar die rebtiv nicht <;eiten gefundcl1c 
Qu(!ck5ilbchdlcIRlC, für die bei Befragung der 
'
PaliclHen 
kein i\nh,llt�Pl111kt gefunden wrrden kOllllte. L<; i�t aber 
,1IlLLl11chmen, {hE die:.e Parienten im Laufe ihres llHllCh­
mal �ehr 1,111gen Leidens doch einmal quecksdherhaltige 
Externa in irgendcillt't" Form verwendet haben. Drrzeir 
werdcll ja Queck,ilbenalbell fast nieln mehr verwendet. 
Auch eille Semibllisierullg durch Titigkrit in der Land­
wirtschaft ",<ire !.Ll diskutierel1. 
1m Ccgel1�atz zu anderen Autoren (2, H, 14) wurde 
\·on um Obereillpfindlichkeir gegC'1l Substanzen der soge­
nannten Pu'ri-Gmp/I(' eher �eltel1 ge'\ehell. Anam!lr�ri�ch 
\vurde aucb der Cebrallch \·on Sulfonamidsalben b7W. 
\·011 Lolcdanä�thetika enthaltenden [xterlla seircil ,1I1ge­
geben. f 11 �deichcr �reis(:' sind � 7 lW1 Unterschied '·on 
den Angaben in der Literatur - Kunrakrallergiell gegell 
Antibiotiku in UIlSerell1 !vlaterial eher nicht h:iuhg: auch 
Rcaktionen auf NC'omycin und Bacitrac in waren \·cr­
glcich�wci�e seltener �S). tn diesem ZmaIlll11ellhang �ci 
:1\11 die Arbeit \ on I:lmcr hingewie5en, der in seillem 
Krankengut der If. Ulli\ er�irät<,-HJULklinik \'("ien ebell­
falls im 
'-
Vergleich zur LiterJ.wr KOIHakullrrgien auf 
lnkal yen\·cndete AnTibiotika eher �e1tel1er fand. 
Da� gleiche i�[ über Sd/!;cngllmd!{lg,cn und ;':0115(')-
1,·/Cl/fng<;l?/lttcl zu sagen; auch die�e wurden als L.:rsJ.chen 
der Kontaktallergien im VerglC'ich zu Schriftrumqngaben 
eher "c!u.'lH'r gesehen (2,6, R, ] I, 1-1, 16). 
\,\'eilere F.:ontakr:t1lergien wurden nicht il1 belller­
ken�",'errer I requenz gefllndf'n bz, ..... ihr Sel1'iibilisierllllg,­
modus stand nielli in direktem Zus.1mmC'nhang mit den 
Ckzemen Jm Unterschenkel. 
/)151:/1\-'/011 
\'-{'je /':1h!reiche andel-e Aurorell hndr!l auch "I:\'lr inl 
\orliegelldcll Krankengm \·on Patienten mit ekzema­
tösen der Unter�cbenkc! �ehr hiufig 
wie bei <"tnderen war die i.iber­
durch Lonrakt"illh�[JI17el1 bedingr, 
d'e in Medikamenrcn nnkomll1ell, die zur Beh:llldlung 
\ on HautkrJ.11kht·itl'l1 der Ul1ter�chellkel hn:111t:;r7o[.':en 
werden. !vLln k,llln :11'0 'Oll eiiler Induzie-
rLJllg �f)["echen, llur möchten '.vir - in HIllblick 
,1uf umen.' FrFahnwgell - (.L"tl.L1 eimchrinkend bemer· 
ken. daf� bei um dic meiQcll Lkzemarogelle i11 SuLl'.:ran-
7C'1l enrhalt['!1 W:lren, die \·(ln den Patienten :11s 1\litte! 
dC'r Selb�tbchandlLlllg \ erwelldcr wurdell. So wird Arnika 
VOll umel-ell Palielltell a15 Hau�l11irte! \"l'rwendeT. Pcru 
bab<1!1l \.()J1 UIl" nichr mehr \ el'\vE'l1der: aJlderr Ar7rt" 
de� Einzl..1g<,gebiete.<.. klbell ihn hit' lind da noch .... er 
cchriC'hell. 
f111 .111bemelllen f:s<.ehell ."',1)" die rrequenz \011 1'-.011-
Llkollergiell mit 40 r',. :1l1er gete,teten Patienten im Vf'r 
gleich 7U den ,\ngahen in der Literatur (2, 6, 14) eher 
I;ering. Vielleicht ist dJ.s auf die im \·orliegcnden K .. ul1_ 
kenr;ur doch recht lüufig angewandte indifferclltc Be­
handlung zurlickzuflihren. Gkichrs .wäre in bei'llg auf 
dic Antibiotika Zu sagr!1. Fs muß allerding� darauf hill­
sewiesen werdt'n, daß in den letnen .1 Jahrcn 7UIll 
Unterschied \'011 friihrr Neo111y·cin �chol1 eine bel11erken�_ 
wertr Rolle spielt, sicherlich jedoch nicht in dClll MaRr, 
wir Pilil:i lI. Ma. angegeben haben. Hier decken sich 
11l15ere Erfahrungcn mit denen \·on J (�'obod(� lind /�l1d­
�"m. JedrnfJ.ll� macht auch Ull�er Krankrngllt deutlich 
(hß Antihiotika wir auch Sa!hengrundlagcl1 ul1d Kon� 
�eryirrul1gsstoffe hinsichtlich ihrer ursächlichen Bcdeu-
rung bei Kontaktallergien anl Unter�chenkel nicht Zn 
�ind. Die f'orderllllr;, alle Unrerschcllkel_ 
al!rrgnlogi�ch zu bq�llrachren, können 
\\·Ir l1ur Llnterqrrichrn. Allerding, miis�en - und dies 
I.eigr 11l15er J\.rankengut deutlich - dir lok:11el1 und 
llariirlich auch die 7eidichen Cegcbcnheiren im Einzugs­
gebiet beri.icksiclnigt werdrll. Al1�erdem l1luß besollders 
,111eh den I'vlitteln der Selbstbrhalldlullg der Patienten 
\·crlllehrrC's Augenll1rrk ge�chcl1kt werden (4, 7, 91. 
7lfsmnmcnf(lSs1wg 
Br; der Beguuchtung- \·011 105 in den letzten 3 Jah­
ren zur Aufnahme g�kol11mel1en Patiemen mir Unter­
'ichen kelekzemen hill�ichtlich einer l"'entuellen 1\.UI1 rakr­
allergir zeigte sich eine solche in 39,5()r der Lll1e. Die 
liberwiegcTlde ?vlehrzahl der al.ls1ö<..enden KOlHakr�ub­
'tanzel1 wnell in Ar7neill1irteln enthalten, die 7ur Lokal­
rherapie hcranf!ezogel1 wurden. Besolld('r� häufig st\?l1ten 
�\ ir in lIJ1Serel11 Knnkengur Perubalsam und Arnika, 
Ictztrre ein im Einzllg�gebier h:iufigrs l--hmmiurl, als 
KontJktallerg.:ene fest. 
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Aus dt'J1l L.llldc'ikl,lnkcllh:lll<; !bd [,chI. der Abtcilung ri.lf h� 
dlOlogischl'll fll'i{ilur dL'l" Ulli\ l'f'll:l.1 S.ll!buq� und dem 
(Leiter: Prof. Ilr. A". [L/;:(I) :1l11 p,� 
i\�cll<;cll.1fr dn Ulli\t"I"il:it KOllSt:lll7 
Depression und Merklähigkeil 
r,agcsrcllung 
Im Rahmen der phinomenolugi<,ch-vychial rischen 
Diagnostik ist e<; eine LrfahrllllgsDtSache, dag die Merk­
fähigkC'it bei Paticnrell mit depre�<,i,cn Zustandsbilderll 
in einer rjgcntlimlichrll Art ge"törr erscheint. Die Pa­
tienr.en zeigen gr'irörree; Allffas<;llllg�vermögen, indem .�il' 
Schwierigkeiten haben, fri)che Merkinhalrc - wie bei· 
spiels\'''''eise die ärztliche Anordnung zur Einnahmc Yl)11 
Psychopharmak,l _.- Jufzunehmen und richtig zu repro­
duzieren. Neben den allgemein bC'stehenden SdH.'ierig­
keiren, die klinischen Depre<,siol15s)"mptol11e genall zu 
erfassen, werden iiblicherweic;e bei den Kerndepre�c;iom­
symprol1lrTl 7.\vJ.r alle "organischen" Krankheitc;bilder 
aufgrflih rt (RICl,:ds lind J)Oli lIing), nicht jedoch Lern· 
und MerUihigkeit ale; "Lei<;rungen". Dabrj können aber 
über die zu den Kerndepres'iionsstörungen grzJhltell 
KOllzentrZltionssrörungeD hi!1J.us, Sriirungl'n de'i Lern­
prozesses allein im Vordergrund des Krankheitsbilde� 
stehen. 
Die vorliegende Untersuchung bemiiht �ich um eine 
genauere Abklärung der Störungen der Lern- und Ge­
dächtllisl'rscheillungen bei Drpressi \·CIL die bislang unter 
der allgemeinen p�ychiarri�chen Bezeichnung der "Heill­
mung des Dcnkrns" (Kielhnlz, 1 965, S. 16) auhcheinen. 
Ausgegangen wurde d:1bei \·on einem dreigliedrigell Cc· 
dächtni�ll1odell (FI"r1!1k I, in welchem 7.\vischell ,J\.1l17�pei-
eher" (" sensor!· inforHlJ.rion , "immediate m('-
mory"), dem ("shnn-till e-J11c-
mory", "acqui�itiol1 l11cnH1r�·"J und eillem "Langzeitge-
dächrnis" "pCrJll,11lCIH <,rore") 
unterschiede1l Zur Prlifung dC'� KlIrzspeichn� und 
des Kurzzeirged�ichLni�<;l''' \vurde!1 \"er."chiedelle pc;)"cholo­
gische Leistun?;�rest.., \"erwendet (�iehe UntermChlll1��l11e 
thoden). Uber den Gcetichtnis und Lerl1pro7,cf� seIhst jq 
zu verllluten, daß er während eine:) depres�i I'en Srhllbc� 
beeinträdnigt i�t; der biochcl1li�chc (;ed�ichtl1isprn7l,g 
(Unguri ];-iuft J.1l1 \vahrc;cheinJichstC'1l luch der Theorie 
einer ,,�tatisri�chen Konhgur.nioll" unter Schaffung , Oll 
repräsentari\·cn S\·�Ten'ell \·on Neuronen ah. Die�e beim 
Lernen nellgebild�rcn Schalrkrei�e. die nach Ull?"1J" \·iel 
komplexer und llJl1f;lllgreicher :11" in frliherell !\lndeJlen 
angenommen gedacht werde1l Illi.i��en. "iilld entc;prechcnd 
der "Aquipotenrialitit" liGer das ganze Gehirn \ "('rrcilt 
anzunehmen. F� isr nun 7U vermuren, da{\. der ZUC;:1111-
menhant>; zwi�chC'1l Depre�si()n lind Cedächtni�lei"itull!c,;t>11 
durch biochetlli�che Störungen im Transmirtermetabolis 
mus bedingt i�t, wobei die 1l1ei<;ten ßefunde fiir die Bil­
dung 0i1le� Defizit� im Serotollin - 5-Hydmxye��ig-
<iure - und ,luch im Nnr,ldren:tliwroff,,:ech"cl �preche" 
UJilklil,l) ('I ll.l\L1.). 
Stich pi o/;CTI 
1\1" eX/J(:IlIl1CIl!c!lc C;'ilPjlC \\ urdcn JG Prob,ll1deJl 
(Pbl1) \ ('f\\"elldeT, die mir der !..Iini"chcn Dia�nosc .JJe­
pre�si()n" teil� amhulant in einer nen t'nii.r7tlichen Praxis, 
tcil, ,ution:tr in l'inem L]lld(:'�kr:lllkenh,lU'l he!uIIdelr 
·wurden. lJ:l" :\lLer diner Phll L1g z\yi-"chell 2Q und 
55 I<1hrcl1 bei einelH l\1itrelwerr \ PD 36.9 lahre!) und 
einc
'
r StrellLlI1g \(111 S/)9 Jahrm; da.<; \Terll;-iltlli� '('11 
wriblichen Patlvntt"ll zu 1l1;itl!dichcn \':,11" 19: ! J. P,Hien· 
ten, die mir cinem C;clhqmord \ er5uch, die Ilach[� ode!" 
währel1d dc<; \,\'ochent'nde� wuruell, ",·aren 
\ Oll dn LllltersLlcbllll� 
Eine f(()11tlo!!gmppc wurde ebenfalls ,1\1) 30 Pbl1 
gebildet, wobri cLuallf geachtet wl..lroe, daß ,ich diese 
Gn1ppe bC7Liglich der Merkmale Aller, Geschlechts,·ertei­
lung LInd �ozialer C;tarm llichl ,"on der experimentellen 
Gruppe unterschied. Das Alter diöer Pbn lag zwischen 
L\ und 55 J;1hren (�·1itrelwert 3hJ: Strel..lung 9,01). 
[11 di(><;er Gruppe b('L111dell ,ich ebenfall5 19 weibliche 
lind 11 minnliche Pbll. Bei 10 Pbll der KI)lltfollgruppe 
Inndclte e� sich UIl1 Paril'"lltl·11 <HI� eineI· neurolof!;i5chell 
Abteilung, die wegcll !\Jeul":1lf!,ie und fschialgie behandelt 
worden waren und kurz \·or der Elltla"�ullg �rallden> 
10 Pbn der J\.olltmllgruppe Qa1l1I11tcn !licht all� dem 
Krankengur de� Krallk,.:'llhall�l"'. 
Oie Datenerhebllllf!: lind eil1e erqe (\lI�WCrtL11Jg, auf 
die hiet" allerding-, nidlr Bezug gf'Il()1111l1ell wird, erfolgre 
jm RJIl!l1t'll eil1l'<; DJ��:'rcl.tiomthellla� I Reiter), \',.-elches 
in der Ahl,'illlJ1g für P�\"Chol()gi�c11L' PhY·5il11ogie ;]ll1 P�y­
cholo�i�d1l'n 111',titllr drr L'ni,cr,it:it <-;,11zburg be,Hbeitet 
wordcn W.ll". 
!-"inc \� eitcrführt'IHle .\nJ h·�l' ,"t\l dCII 
dn �ll'id1l'l1 Cruppcl1 iq 
U fllC1"llfclnmg5nlcthnr1cll 
I. Als Kriteriulll für Dcpn'�,ioll f!<11t da<; p�: chiarri· 
�l·he t.�rtei1. [c; handelte �ich t11ll endotll\"IlW l:nd nicht um 
re.1kri\'e P'i�d1(l�l'll mit !lH'hrcren h .. erndeprl'�,iom�ym­
�H(l111l'1l. 
2. ZUIll Versuch ein qU:llHitati\·ell [rh�,ung der 
Dcpre'>5ion wurde auch der UqHe,\iol1sfragehogeIl \ on 
Bcck 11. 1\1a. in deI del.lt�chell Vcr<;ioJl \ on Blasc,· ll. Ma. 
, erwender. 
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"or der "(u ..'ir<:rcn 
u!1minelI1:,_rf' 
darl!cbotellcm 
pa7.ität Jc� !:\..urnpei:'11er" 
finden sich 'nit llur l'iTier 
schiede, Sn sind die Lci�tll\1g('n \ on Deprcs�; \'Cll th�[lell 
worden war 
höngkcit knnnen 





\1::it:riJ.cll�c:r zur E,.fa�\lIng 
und dem !\ufmerk<:::trnketts 
durd, 
'lUr�;II)(,ll illl lll">(IIHll'rCll IL.'·/il'lllll1�L'll \ Ull 
l1:1 ... h'll\rrlifcll, 
1l'1:1b1eTl ,\lIch 
lL1�1{'1 iq c, eille 
'iod1 I.w:-.üindclL wenn lLl\ ldltL'r\chLC"ilich,: NI\'nll 
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inopenhler Tumorell, die nur ::ymptli!nJrisch durch die 
